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Amts - »»> IntoliigcniblaN kür - r» Vlrramksbrzirk Nagold.

sV«-714. Dienstag de » 16. Februar 1864.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnemcn ts - P >eis in Nagold jährlich 1 ff. 30 kr. , — halv>
jährlich tt, kr. — Einrückungs - Gebühr:  sie dreispaltige - eile ans gewöhnlicher Lchrist oder deren Raum bei einmaligem Einrück «»

2 kr. , bei mehrmaligem Einrücken je >'/- kr. - Paffende Beiträge sind willkommen.

, Amtliche Deliiilltttiiltlchungrl !.

Aufforderung . Ter Unterzeichnete Anslcknß deS E a ni kä ts - V erc  i » s zu Verpflegung der im Kriege verwundeten

Soldaten erlanbk sich die Miihilse aller Menschenfreunde i» Stakt und Land zu erbitten , nm , wenn auch i» beschränktem Maße,

neben der osficiellen Füriorac für die Verwundete » hilfreiche Handreichung zn tbnn , nachdem das K . KriegSmiiiisterium ansgespro»

che» hat , das; die Bi ' scklüffe der iniernaston,len Conserenz in Genf den , MilitärsanilälSwesen eine werthvolle Unterstützung zuzuführen

versprochen und seine L̂ ereilwilligkeit erklär ! hat,  die Bestrebungen des Vereins zu unterstützen.
ES ist allgemein »nerfanut , das: der osficielle SauiläiSdienst , auch wenn derselbe , wie in unserem Vaterlande , noch so gut

eingerichlct ist, bei der heutige » 'Art der KriegSsnbrnng und bei den so zerstörend wirkenden Fenerwasfeu der Gegenwart eine Mit«

Hilfe von Heilen der piivalen Wohlihäkigkeit wünschen müsse.
Es werden deshalb alle , welche an der Linderung deS mannigsacken Jammers ans dem Schlachtfelds sich zu bcthciligen ange¬

trieben fühle » , bringend gebeten , a » den Kassier des Vereies (A. Wiskott,  UrbanSstraße Nro . 10 ) oder an eines der übrigen

nnterzeichneten Ausschnsmiiglieder Geldbeiträge gelangen zn lassen , mit dem Bemerke » , das; diejenigen , welche sich zu einem reael-

mäsiigen jährlichen Beitrag von wenigstens 1 fl. verpflichte » , als ordentliche Mitglieder des Vereins angesehen werde ». An die

Frauen Württembergs aber , welche bei so manchen Gelegenheit, ' » schon ihre » miidrhätigen Sinn bewiesen haben , ergeht insbesondere

die angelegentliche Bitte , für Ansammlung von Ebarvie lnis reiner , weiser Leinwand ), Binden und Leinwand thälig sei» zn wollen . .

Am zweckmäßigsten würde cs sei» , wen » sich im Lande selbst Hilss -Veieine bilden und mir dem nnterzeichneten Ausschuß in nähere

Verbindung trete » würde » . Derselbe bebält sich vor , seiner Zeit zn freiwilliger Krankenpflege selbst anfznfocdern und denen , die

sich zn diese »! Liebeswerte melden , Gelegenheit zn Erlernung dieses Dienstes z» geben.
Es gilt , unser » Söhnen und Brüdern , wenn sic für das deutsche Vaterland z» kämpfen und zn bluten berufen sein werden,

in dankbarer Lube wcrklhätige H lse zn bringen.
Das Damenkomit«Die Ansschnßmitglicvcr:

Pfarrer 1) r . Hahn in Heslach , Vorstand.
Rrglernngsraih Elansnizrr.
Dekan Dill »ins.
Oberst v . Glaser.
Hoskaplau v. Günther.
General - Stabs -Arzt Ilr . v . Klein.
Particnlier Fr . Wahl.
Particnlier 21. Wiskott.

Frän Gräfin D ll ». Kepplerstraße 22.

Fra » v Glaser , Gaitenstrase 15.

Fra » Earoline Hartnrk , Hirschstraße 21.

Flänlein Marie Hcigeli », Alleeiistraße 8.

Freisra » v. Holz , König !. Marstall.

Frau Panliuc Keiler , Eanzleistraße 2.

Fran MalhilLe Klein , Königsstraße 3.
Freifrau v . Lnck, Kepplerstraße 20.

Frau Gräfin Salm , Königsstraße 10.
Frau Charlotte Wahl , Marienstraße 25.

Frau Charlotte Weiffer , Friebrichsstraße 14.

Freisra » v . Wöllwarth , Königsstraße 16.

De » vorstehenden Ausruf veröffentlichen wir im Aufträge der E ' ntralleitnng deS Wohlthätigkcitsvereins mit dem Wunsche,

es möchten sich auch im Bezirke Nagold Vereine für de» menschensrenndlichni Zweck des SanikätSvereiiis in Stlittgart bilden . Die

Ansammlung von Eharpie . Binden und Leinwand ist der Unterzeichnete Dekan zn besorgen und zu befördern gerne bereit.

Nagold,  den 10 . Februar 1864.
König !, gemeinschaftliches Oberamt.

Akt. Weilbacher , Sl .-V. Frcihofer.

Nagold.  Für die hagelbeschädigte » Gemeinde » im Oberamk Knnzelsau sind noch eiugegange » durch Hrn . Lehrer Häußer

in Unlersckwandorf : von M . Steimle 30 kr , L. Steimle 30 kr., Lehrer Häußer 24 kr., Buchb . Rentschler 30 kr.. Forstwart Rauß

12 kr., Müller Haisch 12 kr., B . Schwenk 12 kr., Wittwe Häußler 7 kr., G . Kehle 6 kr. Jos . Schub 6 kr., M . Angster 6 kr.,

PH . Brunner 6 kr., I . Häußler 3 kr.. N . N . 6 kr., in Gündringen : von ? . 6 . 1 fl. , Lehrer Sieger 12 kr- , Schulcollecte 2 fl.

10 kr., Walter auf Dnrreiiharbt 30 kr. K . Oberamt . Böltz.

Angefallene Theiluugen.
In Alteilstalg Stadt:

Johann Friedrich Wößner , Stricker,
Jakob Friedrich Lutz , Bäcker.

Altenstaig Dorf:
Jakob Friedrich Zchöffle , Schreiner,
Johann Georg Hang , Taglöhner.

Edershardt:
Martin Braun , Webers Wittwe.

Ebhause n :
Lorenz Schöttle , MüllcrknechtS Wittwe,
Sara Schöttle , ledig.

Egenhausen:
Jakob Schaible , Fuhrmanns Wittwe.

Enzthal:
Michael Kalmbach , Seewächters Ehefrau,

Johann Georg Huzel , Pens . Schulmeister.
Nothfelden:

Alt Michael Bühler , res . Gemeinderath,
Matthäus Koch , Gemeinderath,
Gottlieb Schule , led . Bierbrauer (in Pa¬

ris gestorben ).
Spielberg:

Friedrich Stickel , Bauers Ehefrau.
Ueberberg:

Matthias Großmaims Ehefrau.
Walddorf:

Daniel Walz , Martins Sohn , Zeugmacher,
Barbara Großmann , ledig (gebürtig von

Warth ) .
Wenden:

Johannes Schweizer - Ehefrau.

Ansprüche an die VerlaffenschaftSmaffen
dieser Personen sind in Bälde anzumelden.

K . Amtsnotariat Altenstaig.

Stuttgart.
Bekanntmachung , betreffend
die verrufene » Zwanzig - und

Zehnkrenzerstücke.
Unter Beziehung auf die im Staats -An¬

zeiger Nro . 33 erschienene königliche Ver¬
ordnung , die Verrufung der Zwanzig - und
Zehnkrenzerstücke betreffend , wird sämmt-
liche» Spezial -Erhebekaffen de- Staat »,
sowie den Oberamtspflegeu als StaatS-
steuer -Eiubringereie », Folgendes zur Nach«
achtuug eröffnet:

et ; le>



1) Sämnrtliche Zwanzig - und Zehnkeen-
zerstücke ohne Unterschied des Geprägs sind
bl » zum 29 . d . M . einschließlich zu dein
bisherigen Kurse von 23 ' /, und 11 Kreu¬
zern in Zahlung  anzunehmen . wobei je.
Loch die verstümmelte » Stücke wie bisher
ausgeschlossen bleibe ».

2 ) Vom 1 . März an ist sämmtlichen Kas-
senstellen die Annahme der Zwanzig , und
Zehnkreuzerstücke durchaus untersagt.

3 ) Die Spezial -Erbebekassen des Staats,
einschließlich der Oberamtsvflegen , haben
ihre Unterlassen von vorstehenden Bestim¬
mungen sogleich in Keiintniß zu setzen und
anzuweisen , daß sie die bis zum 29 . l. M.
eingegangenen Zwanzig - und Zehnkreuzcr.
stücke am nächstfolgenden Post , oder Bote » .
lag an die ihnen Vorgesetzte » Eibebekassen
einliefern sollen , welche sodann sämmtliche
fragliche Münzen spätestens bis zum 6.
März an die Staatöhauptkasse besonders
einzusenden haben.
l 4 ). Nach diesem Zeitpunkt cinkommende
Sendungen müsse» von der Slaatshaupt-
küsse zurückgcwiesen werden.

Den 10 . Febr . 1864.
K . Staatskassen -Berwaltung.

G ä r t t u e r.

UDie Steuer -Einbringer werden ans vor¬
stehende Bekanntmachung aufmerksam ge-
macht.

Nagold,  den 12 . Fe-L- . 1864.
K/Obcramlspflege.

, ^ Maulbetsch.

Nagold.
Am Freilag de » 19 . Febr . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
werden auf hiesigem Ralhhans nachstehende
Güter -Abschnilte an der neuen Straße ge¬
gen Wildberg (hiesiger Markung ) im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft , wozu Liebhaber
eingeladen werden:
Parz . Nro . 3674 , 3676 und 3676 —

*/« Mrg . 10,5 Rlh . Baumland und
Oeduug am Hammelraiii;

Parz . Nro . 3807 — 35,9 Nth . Wiese am
i Hammelrain,

Parz . Nro . 3709 - 35 .2 Rlh . Acker am
Emmiuger Weg,

Parz . Nro . 3713 — 20,2 Rth . Acker da-
selbst.

Parz . Nro . 3722 — 8,4 Nth . Acker auf
der untern Breile.

Oberamkspfltge.
Maulbetlch.

2j - Neuweiler,
OberamlS Calw.

LiegenfchaftS äZcrkanf.
Am Montag den

22 . d. M -' .
Nachmittags 1 Uhr,
wird auf dem Rath-

_Hanse , hier die sännnt-
liche Liegenschaft des Michael Weber,
Schmidt dahier , INI Wege der HiltSvost-
streckung im öffentlichen Anfstreich veitausi.

Dieselbe besteht . in einer zweistöckigen
Behausung mit Schmidwerkstätte und Scheuer
Unter einem ? > ch mit circa 8 Morgen
Gärten , Aecker und Wiesen beim Hans.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Schultheißcnamt.

Seeger.

2j ' EberS har dt.
Oberanlks 'äiagold.

Stau 4enVerkau f.
- Am Donnerstag

den 18 . d. M . . ^
Boruüilagö 10 Uhr,

/Hl ^ die hiesige
^ÄM ( lAeinei »de

2500 StückHopsen-
geigen , schöner
Qnaiiiäk. und

1500 Stück Floßwieden
»m sogleich baare Bezahlung.

Den 8 . Februar 1864.
Genicinderatb.

U n terjelli  u g e »,
OberamlS Hcrronberg.

Hviz -Verkauf.
. Die hiesige Ge¬

meinde verkauft am
^Donnerstag de» 18.

d. M ., von Mor¬
gens 8 Uhr a »,
ans ihrem Gemein¬
dewald Knrzenmark

250 Stück Langholz , vom 70er abwärts,
besonders zu Bauholz geeignet ; sodann
von Mittags 1 Uhr an iKehrhau)

100 Stück birkene Lciterbänme,
2200 Stück biitene Reife von schöner Oaia-

lität.
Die Zusammenknnft findet ja im Schlage

selbst stakt , wo lodann die nähern Bedin¬
gungen bekannt gemacht werden.

Den 10 . Febr . 1864-
Aus Auftrag:

Waldmeister Re ns chlor.

2j ' N a g o l d.
Wegban Akkord.

Ja , Stadtw .ckd Kilberg wird ein neuer
'Waldweg angelegt , und die PtaniiuttgS-
arbeiie » im ditkoid vergeben , wozu Lusk-
teagende am

Samstag den 20 . d. M .,
Morgens 8 Ubr,

auf daS hiesige RalhhanS eingelade» sind.
Ebenso werden ans den dort befindlichen,

neu angelegten Waldweg cirka 300 Roß-
last Steine znm Brechen und Führen vcr-
akkorbiri , wozu Liebhaber aus obige Zeit
auf das hiesige Nathhaus eingeladoii sind.

Den 15 . Febr . 1864.
Waldmeister Günthe r.

2j ' Garrweiler,
Oberamts Nagold.

Bei der Gemcindcpflege liegen gegen

gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /, pCl . ^

IS « fl
> ; » m Ausleihen parat.

Den >0 . Februar 1864.
G . ineindepfleger Seeger.

i 2j ' Jse iS Hausen,
! OberamlS Nagold.

fl
I find gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /r °/o
> bei der Gemcindepflege zum Ausleihen parat.
! Gemeindepflege.
! Hezcr.

2j ^ W v r n e r ö b e r g.
Oi ' eramts Frendenfiabt.

Bau -Akkord
Die Gemeinde Wörnersberg läßt ihren

neu angelegten Gottesacker mit einem ei-
fernen Gitter nebst Fnßmaner umfriedigen,
und will die hiebei verkommenden , hieuach
beschriebenen Arbeiten am

Mittwoch den 17 . d. MtS .,
Morgens 10 Uhr,

im Abstreich vergebe ».
Nach dem vorliegenden Ueberschlag be¬

trägt die
Grabarbeit . . . . 9 fl. 37 kr.
Maurcrhaiibarbeil - . 500 , . 45 , .
Manrennaterialien . . 204 , . 24 . .
Beisnhr der Mauer - u.

Hausteine . . . . 147 22
Schlofferarbeit . . 692 . . 37 ,.

^ Zur Uebernahme dieser Arbeiten " lnstha-
! bende Unternehmer , die sich mit Tüchtig.
! keitj - und Bermvgeiiszeugnissen auSzuweiscn

vermögen , find cingeladeii , an dem oben
genannten Tage und Stunden bei der Ak«
kordöverhandlung im RathSzimmer zu Wör«
»erSberg zu erlcheinen , um sich zu bethei¬
ligen.

Frendcnstadt , den 10 . Febr . 1864.
Zm Anstrage:

Oberamtsweikmeister Pfeife r.

Plrivat - Dekan irtmackimgen.
A l t e n st a i g Stadl.

in reichster Auswahl , auch werden Schic«
seröl -Lampen zu Erdöl -Lampen billigst ab-
geändert bei

Carl Schaupp.

2j ' F ü n f b r o n n,
OberamtS Nagold.

gefundenes.
Am 2 . Februar wurde ans der Straße

von SimmerSfeld nach Fünfbronn ein Pelz¬
kragen einer Weibsperson gefunden , wel¬
chen der Eigenthümer innerhalb 14 Tagen
gegen Ersatz der Einrückungsgebühr bei dem
Unterzeichneten abholen kann

Ablerwirlh Sckaible.

2j ' Jselshanseii.
Eine gebrauchte , aber noch

in ganz gutem Zustand bcfind-
_liche ein - und zweispännigc
Cyai,e hat billig zu verkaufen

Schmidmeister Schöllhammer.
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H a i t e r b ach. ^

^NLeiKtz und LmpkekluvK . D
_ Einem geehrten Publikum machen wir die ergebenste An- M

zeige, daß ovn jetzt au alle Sorten Kochherde und Oefen, weicheW
besten anerkannt, bei uns zu haben sind, im Preis D' , »!>!, «Dals die besten anerkannt, bei uns zu haben sind, >m

non 1.8—100 fl. Sie eigne» sich sowohl für die kleinste» Pr»

vathauShaltungen wie für die größten Gasthöfe. Tie Konstruktion ist derart,

M daß ein Herd in einem Tag , »ötbigenfalls in einer Nacht aufgesetzt werden kan» ;

W die Fenernng wird nach Belieben für Holz oder Steinkohlen eingerichtet; für
garantirl. Ans Berlange» der betreffenden Ab-

Ort und Stelle Einsicht zu »elnnen. Niederlagen
sind in Altenstaig bei Hrn. Schaupp,  Schlaffer , welcher mit dem Verkauf be-

M auftragt ist. Auch erthcill derselbe außer »ns nähere Anskunfl über die veeschie-

W denen Nummern. Auch werde» alte Oescn n»d Herde gegen neue eingctauscht.

U Gebrüder W a l z.

oie üen^ nng wiro nacp Deiieoe
W Zweckmäßigkeit und Güte wird g>
M nehmer erbiete» wir uns , au Or

P

V

Nagold.
Besten

Al U>8t - RLILÄ

ASttlK - «Er M » ZL-
A « « I » « l » 8

empfiehlt Louis Santter
bei der Kirche, i

3ĵ N a g o^ d̂ !

Empfehlung
Grauer Gips vom Schielinger Gipsbruch,

das Simri ü 6 kr.,
weißer Gips vom Gnltsteiuer Gipsbruch,

das Simri L 7 kr., seinst gemahlen.
A^ Reichert.

2j* Altenstaig.
Empfehlung

»O»«  Einem hochverehrten hie-
sigcn und auswärtigen Pub-

^iE ^ likum mache ich die ergebenste
Anzeige, daß ich mich i» meiner Vater¬
stadt niedergelassen, und empfehle mich in
allen in mein Fach cinschlagenden Artikeln;
auch werden bei mir Gnmmigaloschenre-
parirt.

Hermann Schaupp,
Schuhmacher.

N a g o l d.
Anzeige.

In dieser Woche wird Magsameu für
Kunden geschlagen.

A. Reichert.
A l t e » st a i g.

Diejenige, nicht unbekannte Person,
welche an der letzten Hochzeit in der Krone
hier einen fremden Shawl gegen Zurück¬
lassung ihres eigenen mitgenommen hat,
wird ersucht, jenen, bei Bermeidung von
Unannehmlichkeiten, wieder in der Krone
abzngeben.

Nagold.
Zugelaufener Hund.

Ein grauer Naktcnfängcr mit
Stumpfschwanz ist dieser Tage

zugelaufen und kann
gegen Ersatz der Fütterungkostenund der
Einrückungsgebühr abgeholl werden. Bei
wem? zu erfrage» in der

Druckereid. Bl.

Spiel ? erg,
OberamlS Nagold.

Unterzeichneter hat zwei neue
einspännige Wäge», wovon der
;ei»t mit eisernen Achsen, billig

zu verkanten.
Schund Bühl  er.

N a g o l b.
Lehrstelle -Gesuch.

Für einen begabten und ordentlichen
Knabe» , welcher der evangelischenCon¬
fessio» angehört und an Georg» d. Z. der
Schule entlassen wird, wird bei einem
Uhrmacher oder auch Schlosser evangeli¬
scher Conscssion gegen entsprechendes Lehr¬
geld eine Lehrstelle gesucht. Lnsttragende
Meister können des Knaben Wohnort und
Herkunft erfahren in der Druckerei d. Bl.

Alte  n st a i g.
Liogenschafts -LZerkauf.

Der Uiilerzeich'iiete ist
f ' Willens , leine sämmtiiche
. . ' Liegenschaft, welche auch

eine Badanstalt in sich
faßt, und die einem thätigen Manne
sein gutes Auskommen sichert, zn verkaufe».

Liebhaber können täglich mit demselben
einen Kails abschließen.

Fuhrman Schmalz.
. . l

''« »H_

Nagold.
Geld -Gesuch.
Für eine Pflegschaft wird ge«

'gen 450 fl- Gebäude- und 750 fl.
Gütersicherheit sogleich ein Anlehen von

606 / ?.
L. 4 ' /, pCt. aufzunehmen gesucht durch

Güterbuchskommlfsär Hinderer.
Nagold.

Veld -Antrag.
Bis Georgii d. I . können3L00 /7.

in einem oder zwei Posten gegen doppelte
Sicherheitausgeliehenwerden. Geldsuchende
wollen sich hiebei wenden an die

Redaktion d. Bl

" " H a i t e r b a ck.
Unterzeichneter verkauft das

schon einmal ausgeschriebene
Pferd , da die Abreise in Bälde

staltfiuden muß, nächsten Donnerstag den
18-Febr., Nachmittags 1 Uhr, im Aufstreich.

Stadtarzt Käfer.
Roth fei de »,

Oberamks Nagold.

LTV ft. Pfleggel¬
hat gegen gesetzliche Sicherheit anszuleihen

Löwenwirth Seeg er.
Haiterbach,

Oberamts Nagold.
Bei dem Unterzeichneten liegen

250. fl.
Pflegschaftsgeldgegen gesetzliche Versiche¬
rung zu 4 ' /» pCt. zum Ausleihen parat.

Christian Hitler,  Metzger
in der Rosengaffe.

sKrnnzerl
nächsten Donnerstag Abend im Lokal.

^ Franzerl.

»NI 11. kehr. 1864.
Pistolen .t >. 9. 38>/r—39'/«

<Iilo kreussi -ok«
Holl. ^ elivAulilenstüelre
ksniläucsteo . . .
2wsnritzkr«nkenstüelio
enzlisclie 8ourorei §ii«

9. 55—58
s, S. 44'/-- 45>i,
, 5. 32—38
, 9. 19- 20
. 11 42- 48

2j- N a g v l d.
Einen Radstuhl sammt Geschirr hat

zu verkaufen Weber Raaf.

^ sicher und dauernd wirkende H

8 Zahntinktnr gegen Zahnschmerz, z
M ' /i Flacon 42 kr. > Flacon 24 kr. A

W Zahntinktur zur Erhaltung der Zahne» A
M Zahn-Pasta und U
W vegetablisches Zahnpulver M
W zum Reinige» und Erhalten der Zähne hält auf Lager und empfiehlt
M Earl A . Dengler in Unterjettiuzcn. A

In der G . W. Zaiser ' scheu Buchhandlung ist zu haben:
Deutschlands Zukunft in fünf Gesichten oder enthüllte Geheimnisse über die

merkwürdigen Jahre 1864, 1865 und 1866. Preis 3 kr.
Der schreckliche Kirchenbrand und Flammentod von 2000 Weibern und

Mädchen in Santiago in Südamerika am 8. Dezember 1863, nebst poetischem

Anhang. Preis 2 kr. ^



Tages - Ueuigkeiten.
*1° Nagold , 15 . Febr . Unsere Stadt »nd ganze Hinge

gend hat einen schweren Verlust erlitte ». Letzte» Freitag den !12. d. MtS. starb im 70. Lebensjahre unerwartet schnell der all- i
gemein geachtete und verehrte vr . Gottl . Heinr . Zeller,  lang - !
jähriger Apotheker dahier , der sich, nachdem er sein Geschäft
aufgcgeben batte , mit einer seltenen Treue neben sortgesetzter li¬
terarischer Tbätigkeit dem Dienste des Reiches Gottes in seine»
verschiedenen Verzweigungen von ganzem Herzen widmete . Wieviel er an de » Armen und Kranken hier und in der Umgegend
that , ist bekannt . Gewiß wird ihm manche Dankesthcäne von
denselben nachgewcint . Rastlos thätig nahm er sich insbesondereder Missions - »nd Gemeiiischaslssache an , welche beide er sich
recht eigentlich zur Lebensaufgabe machte . Auch unsere Jugend
lag ihm — dem kinderlosen Manne — recht am Herzen , indemer die Töchter zur Theilnahme an der MissionSlhätigkeik um sich
versammelte und die Söhne zu einem christlichen JnnglingSvereiue
heranzog . Dieselbe hat durch seinen Tod einen väterlichen Freund
verloren . Die heutige Leichenbestattniig des Heimgegangenen legte !
ZeUgnitz davon ab . welche Theilnahme fein Tod hier und in der
Umgegend , ja in weiter Ferne gesunde » , indem die Behelligung
SN derselben eine s - zahlreiche war , wie wir sie hier nicht leicht erlebt
haben . — Möge das , was der khenre Entschlafene im Glauben
begonnen , seinen gesegneten Fortgang habe » ! Lein Andenken
aber bleibe unter uns im Segen!

Stuttgart,  12 . Febr . Ilcberall . wo man Hinblicks, zeigtsich das größte Mißtrauen gegen die Großmächte . In Dänemark
selbst herrscht das größte Mißtrauen gegen das Ministerium , demman offen den Berrath schuld gibt , daher denn auch bas Gerücht
von einer Revolution . In Deutschland hat dieses Mißtraue » ^seit dem unerwarteten Rückzug der Däne » und den Erklärungen
der Großen zngeuoninien . Kein Blatt tan » mau auseheu , i»
dem sich nicht diese Stimmung zeigte . Das ist die Frucht der
bösen That , die wir jetzt i» einer schweren Zeit ernten müssen,wo festes Zusammenhalte,i aller Gewalten und Kräfte des deut¬
schen Volkes » vthig wäre Ans einer LaiidcSversammlung , die
dieser Tage zu Darmstabt staikfand . gab Metz der StimmungWorte i» folgender Weise : „ Wenn auch in Wien und Berlin
von den Diplomaten am Bciralh gesponnen wiib : die Männer,
welche jetzt für den Binberstamm tämpsen , die deutschen Trup¬
pen , kennen keinen Berrath . Daß sie in beiligem Ernst für die
Sache kämpfen , sie mit ihrem Herzblut besiegeln , gbt uns dieGarantie der Rettung . Sie werden ihre Kameraden nicht um¬
sonst wollen geopfert haben ; sie werde » sich dem Berrath wider-
setzen. An uns ist eS jetzt , mit unserer ganzen Kraft den red¬
lichen Wille » der Truppen zu unterstützen . Jude », wir geloben,selbst mit Gut und Blut für die Sache einznstehen , für die sie
jetzt kämpfen , laßt uns ihnen unsere Sympathie ausspreche ».Den deuklchen Truppen in Lchleswig -Holstein ein Hoch !"

Fra » ksurt,  11 . Febr . I » der henkigen BnndeSlagssitznngkam der erste Theil des v. d . Psordt ' sche» Berichts (Londoner
Traktat ) zum Vortrage . Die Bundesversammlung wird in 14
Tagen zur Abstimmung über den ersten Theil drs v . d . Psordl ' -schcn Berichts schreiten.

Die Würzd . Ztg . schreibt : Die Ministerkonfereiize » werden
nächsten Mittwoch in Würzdurg  eröffnet . Vertreten werden
sein die 4 mittelstaatlichen Königreiche , beide Hessen und Baden.
Programm : Gemeinsames Verfahren , wenn die Ausnahme de»
Augusttnburgers unter die Zahl der Bunbesfürsten aus Hinder¬
nisse stößt und die großmächtliche Okkupation Schleswigs nichtdie Trennung Schleswigs von Dänemark bezweckt. Baiern wünscht
jedoch ohne Aussicht aus Erfolg , gegenseitige Verpflichtung zur
Anerkennung des AugustenburgerS . (S . M .)

Dresden,  12 . Febr . Das Dresdener Journal enthält
ein Telegramm aus Altona  vom 11 . , wornach Wrangel eine
Besetzung Altona 's , Kiel 's und Neumünster 's trotz des Proteste-
der Bundeskommissäre und de - kommanvirenden Bundesgenerals
ankündigte . Vormittag « 10 Uhr ist denn auch ein preußisches
Bataillon in Altona eingerückt . zT . d. St .-A .)

Berlin , 12 . Febr . Die Verbündeten verlangen die Räu¬mung der Insel Alsen.  Aus diesem Grunde wurde der von
England vorgeschlagene Waffenstillstand  abgelehnt . (S . M .)

Hamburg,  12 . Dez . Hamb . Nachr . : Am Mittwoch fand

eine RekognoScirung der preußischen Garde gegen Düppel  statt,
wobei ein Gefecht zweier preußischen Kompagnien mit drei däni¬
schen Koinpagnjen vorfiel ; einige wurden verwundet , eine AnzahlDänen gefangen . <T . d. S . M . )

Hamburg,  12 . Febr . Nach Erklärungen Mvnrads ist die
dänische Regierung entschlossen , Düppel und Alsen aufs Aenßerste
zu vertbeidigcu . — Der dänische Reichstag beschloß am 9 . in
einem Gruß a » die Armee , ihr zu sagen , sie solle , sobald die
Umstände cs gestatten , wieder vonücken . — Hamb . Nachr . : Am
Mittwoch blutiges Borvosiengetecht bei Atzbüll (2 St . v . Düppel ).
Am 6 . wurden 400 däuiiche Gefangene südwärts befördert.

Schleswig  ist . » ach übereinstimmenden Berichten von dort
zurückgekehrter Reisenden , von Gefangenen , Verwundeten und
Todreu aiigcsüllt und bildet ein trauriges Bild . Es ist sehr
schwer , dort Unterkommen , wenn auch nur für eine Nacht , zufinden . Auch fehlt es an Lebensmitteln , namentlich an Brod.

Flensburg,  9 . Febr . Die Flensburger Zeitung enthälteine Bekanntmachung des vreußischen Kommissärs , Frhr . v . Zed¬
litz , wornach die RegiernugSgewalt des Königs von Dänemark
suspendirt wird , die Lantesgesetze inaßgebend bleiben und die.
gegenwärtigen Oberbeamlcn aufgesvrdet werden , sich schriftlich zu
erklären , ob sie den Anordnungen des Kommissärs gehorchenwolle » , widrigenfalls sic suspendirt würden . Des wettere » werde»
alle politischen Vereine , insbesondere die mit auswärtigen Ver¬einen in Verbindung stehenden und die poliftben Demonstrationen
jedweder Partei verboten , insbesondere darf unter keiner Bedingung
der Entscheidung der Snecessionsfiage vorgegriffen werden.

Kopenhagen,  12 . Feer . (Ueder London -Paris .) Ein
(deutscher , vermutblich preußischer ) Angriff aru Rackebüll (unmit¬telbar nördlich hinter der Tnppeler Stellung ) ist zurückgeworfen
worden . Heute haben die Deutschen bei Jahrhans (?, den Jahr»
Hans ?) ei» Panzerschiff genommen , das gekommen war,  sie an-
zngreifcn . (S . M .)

London,  11 . Febr ., Vormittags . Nach der „ Times " wäre
ans Wien eine offizielle Versicherung hieher gelangt , des Jnbalks:
„Oesircieh beabsichtige nicht , die ln der identisch, » Note vom 31.
Januar bezeichnete Basis antzngeben ; die Nachricht , es sei vomLondoner Vertrag zurückgelrete » , sei ni .lit anthentisch ."

London,  12 . Febr . In der gestrigen Sitzung des Unter-l Hanfes erwiderte ans eine Anträge Vereucy 'ö der Ünkeritaaksse-i kretär Layird:  England habe nicht die Garantie einer Abschaf-, sang der Nooemberoeesaffnng vocgeschlngen , sondern ein Proto-^ soll aller Tiaklaimächte , weiches Dänemark zur Bernfnng deSI Reichsratbs betreffs dieser Abschaffung verpflichten sollte . Die
E Morniug -Post schreist : England proponitt einen Waffenstillstand! ans die Basis , daß die Danen , Alsen ausgenommen , Schleswig
j räumen ; Fiankreich , Rußland , Schwede » nntersiützen diesen Vor-s schlag , welcher einer Eonferenz zur schiteßlichen Lösung der Her-

zogthümerfrage vorausgehen müsse . (T . d. Sl .-A .)
London.  13 . Febr . I », Unterhaus fragte Lord N . Cecil,

ob es genau sei, baß die britische Regierung ein Arrangement für
Räumung Schleswigs von den dänischen Truppen (mit Ausnahme
der Insel Alsen und Acroc ) voegeschlagen habe . Lord Palmer-
ston erwiderte : England habe im Einverständniß mit Frankreich,
Rußland und Schweden ein solches Arrangement angerathen.
Ec glaube auch , baß Oestreich znstimmen werde . Doch wisseman noch nicht , ob der Vorschlag Erfolg gehabt habe . ( S . M .)

Paris,  6 . Febr . Die Politik Frankreichs ist immer noch
zurückhaltend . Der Kaiser weist die Anträge Englands zu einer
gemeinsamen Aktion im Interesse Dänemarks entschieden zurück,
beobachtet alles und schweigt , aber macht im Stillen umfang¬reiche Vorbereitungen im Kriegsdepartement , entsendet nach allen
Seiten Kundschafter und korrespondirt seit einigen Tagen lebhaft
mit Victor Emmanuel . Man gewinnt hier täglich mehr die Ueber-
zeugung , daß Preußen , Oestreich und Rußland eng mit einanderverbunden sind und immer noch eine Coalition bilden.

Amerika.  Die in Tennessee befehligten Generale der Süd¬
staaten  habe » sich in einer Weise ausgesprochen , welche keinen
Zweifel über die verzweifelte Lage der Secesstonisten läßt . Auchist die Rede davon , die Hauptstadt Richmond zu verlassen und
Columbia in Südcarolina zum Centralpunkt der Behörden zu er¬
klären . Die secessionistischen Blätter selbst deuten an , daß ein
Friedensschluß da » einzige R ettungsmittel für den Süden sei.
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